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lKavlsruher T'a&blatt
Htvte rh eilcu ^ &

Zm Kaffeehaus.
3J «m Marie Holzer lJnusbruck ) .
^° t sichs der blaue Himmel denn doch

. ^ t , er ist des Lachens müde , zieht die Stirn «
icn

U!c Falten und ist über Nacht grau gewor -
tt i1H

fi?nj " rou und bitterböse . Und nun zetgft>lie Kehrseite des Lachens und weint .iL :. Oanze Tag « lang . Die hellglänzenden
Hu,.

' en bekommen häßliche Streifen . Der Wind
«m iie vollen Kronen der Akazienbäume
Ili,>,.^ » s,e » rand und scheint ihnen mit seiner
? inr>

'^,cn Stimme merkwürdig - dunkle
ih,

8® W erzählen , denn sie schütteln entrüstet
"»W i erfahrenes Haupt . Tie wenigen, n den Gartenanlagen lassen müde ihre
«Vs r.

w Köpfchen hängen . Die Häuser schließen
ftrBer r

C ^un nf n - sie wollen dem feuchten Herbst-
iL, , iMtn Einlab gewähren , und ?o lagert er

in i»cr Lust und webt grau « Wit -
^ rme um öie blassen Kreuz « der Kirch-

«Intal* ' R eigentlich schwerer zu ertragen als
itn ,

'
.^ e von Regentagen . Grau ist eS drau -

^ ltl* .
ni! todeSIrauri « und diese Traurigkeit

<!!> "ch in nmer Herz » nd wir lassen die Flll -
!«z. ,̂ ^ en. ?lbkr an der Straßenecke drüben
itn Dle aelben Lichter eines floffeajaufes hinter

(fu " Otfoufenen Scheiben .
% ^ Wundersames Gefühl von Wohlbehagen
!ttj „

cunüchM > umfängt einen hier , In der
^ '6u * r ^ om ^ nster winken einem die Sil -
>tf 'trh

>" 0 ',cn auf dem Aschenbecher daS Worti» ,fr f als Willkommengrub 'entgegen . Und
»»d » ,

n>ohlbereitet der Berg von Zeitungen
Triften , die man in der Sommerhitze"»tb uni8 durchgeblättert hat , jetzt lächeln sie

®tfent3-n " Wik in köstlich lieber , warmsüblender
®tsej*.

(®,# 'ft kommt man sich vor . als ob die alte
ni

" von einst wieder auferstanden fei .
?k?l>. . ° "

. über tausend Nichtigkeiten f ! u<?e Ding «
®6(t ^ uebcr taufend Wichtigkeiten gegrübelt ,
di« -?.^ erz und Ernst de? Lebens geplaudert , wo
^ ° uen andächtig den Gewräch .' n kluger
My « elau ' cht , wie das in alten Büchern kv°t|fj lesen steht . Und unter diesem Stob von

sucht man sich eine Gesellschaft. tiört
,
tnt Menschen über das gleiche Thema

°«i n. , kft Variationen über eine Melodie . die
angeschlagen und für die der eine ein

»»d ^ Nikŝ ndeS Lächeln zeiat . sie , u beareifen
f t j,. ^ klären sucht , der andere entrüstet tut :
"ta, ,

k >ne einen lachen macht , der andere ernft'
% [

' oder wehmütig , ein dritter nachdenklich,
^ wnn von leinen Gedanken geführt wird

nachgrübelt über * * * ^ e ' ht 'f »S6 ! iitt
i öie blaue Luft . . . Oder wie köstlich,'^ » eiligen Erzäbler - s* t zuhören zu

(l ''" Ph Nenne i« de* ^wg " ve »mhi # zn-
f" »Ij

" • laut und vernehmlich : mit einem
Jlftw. , » 06 man ihm tnft zeiaen wollte : du
'"'afTii m ' ch und dafür verdienst du « in wenig

. V . ,
* ' eH. «awohl .

f !» Mitteltisch sitzen zwei Schauspieler ,
in die Hände gestützt und grübeln , in

^ 'aen liegen Gedanken und um »hre
^ I.. ^ vannung . Sic sind Ronalisten und ver-" ihren König mil allen Falern ihter

, t ihrem ganzen Denkvermögen . Mit
3L » nd TininationSgab « räumen sie alle

dem Wege , immer w ' eder , immer
^ rtrfL Der ander « mnß stürzen . Anfänglicher «
ftt, . u)nr^r, fi . j r. f _ i - cm — c—<1 li° bat wohl nie ein Menschenkönig be-

" iqkennen nur dos eine Ziel , ihren
retten , nur « ine Ehre . für ihn einzu -

y " Ho8 geben die Figuren hin und her .
,

^ 'windet einer nach dem andern vom
i
* Hat guSgespielt in seinem kur-

. »d wurde geopfert einem höheren Ziele .
dir ^ ' knker verenden all ihre Geisteskraft

i!? " reiche Stunde .
I n ? r (Frfe sitzt ein junges Mädchen , äugst-
^ Rank gebrückt 5^bre weibe Bluse ist

frisch gebügelt , ihr großer Hut beschattet ihr hüb -
sches. verlegenes Gesichtchen . Sie ist das erste
mal hier , das sieht man ans iihrem hilflos rühren -
den Blick, mit dem sie scheu umherschaut . Ihren
Eiskassee löffelt sie langsam und ohne Kreude .
Sie ist nicht bei der Sgche. Di « Seiten des Mo -
dejournals , das ihr der Kellner hingelegt , gleiten
durch ihre zitternden ft'ingerchen , aber sie sieht
an ihnen hinweg zur Türe . Ob nur ja tetn Be¬
kannter kommt. Nein , nein das ist unmöglich ,in öiesem Stadtviertel kennt sie ja niemand . Es
war klug, daf> sie gerade dieses entlegene Kaffee¬
haus ausgesucht , aber eZ ist doch eine .«ewagte
Sache . Wenn er nicht käme ! Sie würgt die auf -
steigenden Tränen tapser hinunter , aber der Eis -
kasfee schmeckt plötzlich ganz salzig , nicht ein biß-
chen süss , wie er doch sollte. Und dieser iu .ige
Mann dort drüben . Wofür hält er sie den eigent -
ltch . daß er sie so anstarrt . Ganz rot ist sie ge-
worden . Sie fühlt es Und errötet noch tiefer
darüber und wollte öas doch nicht . Sie schaut
jetzt krampfhaft auf das Oeit . Die Toilette der
Dame ist auch wirklich zu schön und kostbar. So
ein Kleid möchte sie auch haben . Es ist wirklich
gar nicht hübsch , dast er sie so lanae warten läßt ,oder kommt er am Ende gar nicht ? Doch , ei ist
ja erst dreiviertel , und erst um fünf Uhr ist er
frei . Warum sie sich nur so beeilt hat ? Aber
selbst die Uhr war ungeduldig und ist voraus ge -
lnusen , und dann ging die Tram doch

'chneller,alS sie gedocht . Und iefet sitzt sie hier seit einer
Ewigkeit ! Der Eiskaffee ist iliüsig gewor¬
den , wenn sie ihn aber ausgelöffelt hat und er
noch immer nicht da w/>' re , müs' ^ Ne am Ende
gelicn. Nein , sie zerbröselt ein Backwerk, sie ist
sest entschlossen , den Platz zu behaupten und zu
warten . Sie nestelt an ihrer kleinen Uhr , öenn
die dirmmen Tränen wollen wieder kommen . . .

Und da steht er plöhlich vor ihr . Ihre Angen
flammen den seinen entgegen , und dann sitzen sie
beide hinter dem Dkodejournal , aber sie sehen nicht
mehr die D<zme mit dem eleaanten Kleid , sie sehen
nur öie jungen Aueen , die ihneu ihr eigenes
Bild verschönt zurückstrahlen .

Ein paar Kafseeschwestern plautern an einem
Tisch . Sie kramen alle ihre Erinnerungen aus .
All daS Leid ickrcs langen Lebens lassen sie wieder
auserstehen . Man spricht seltener vom Gluck alS
vom Leid. Das Leid läftt tiefere Tonren zurück.
Aus Leid steht Teilnahme im Me ' ekl 'chastösp îel .
ft-ür Leid haben wir immer Verständnis , für
Glück seltener . Glück ist unfaßbar , es entgleitet
unter unleren Worten , die zu warm sind für le-
nen wnndersanien Klang der Gefühle , Sie das
Glück in seltenen Stunden verkörpert . Glück
verschönt. Glück verjüngt , nnd wenn es fortzieht ,
nimmt es Jugend nnd Schönheit , Glanz und
Wärme mit und alles sieht nüchtern und kalt
aus , fast wie eine nackte Lüge . Das Leid leistet
dem Glück immer Mesellschaft nnd verg .'äbt eS
tief , tief in den Schacht des Oerzens , nnd die
Jahre , di« vorüberziehen , nehmen ihm die ^ ar -
benpracht . Ob das Glück ienen ftranen wohl ein¬
mal gelacht bat ? Ich weiß es nicht , nnd sie wissen
es wohl selbst kaum mehr . Sie sprechen von des
TageS Sorgen , von der Nachbarinnen S .chick ' al .
vom Tod . Von Dingen , die für sie das Leben
bedeuten . . .

In einem Winkel schreibt ein jung .' r Mann .
Er hat hinter einer Men ^ e Taaeszeitnnaen ge-
sessen und jetzt macht er sich Notizen . Entstieg
dem Kämpfenden Kasfee oder der Zigarre ein gu-
t« r Gedanke ? Eine küble, knappe Begebenheit ,
eine dunkle Geschichte ? Fand er da oder >ort die
Antwort auf eine lauernde Frage , hat er «'ein
Hirn auf einen bestimmten Gedanken eingestellt ?
Er sieht nicht irm sich frört nicht den Gesang der
Frauen über des Lebens Leid , siebt nichl tas
Glück der jungen Leute hinter der Modezeitung ,
er schreibt Blatt für Blatt in fliegender Eile . . .

Zwei Herren sprechen über Börsenkurse . Ma -
chen Kombinationen , streiten , widersprechen sich ,
werden warm und lauter . Möchten gerne für

Die HerzevgtMle.'
®?ein Herz ist wie die Mühle ,

mahlet immer zu"
edanken und Gefühle ,

arbeitsamer Ruh '.

Aa » Mü >hlrad ist der Glaube ,t ! « Liebe treibt es an ,
^ it immer gleichen Wogen ,es nie rasten kann !

Müblwerk lacht von ferne° ' e lieh« Sonne zu,
^achtz ruht «S unter 'm Sterne ,u«d Sonn ' wie Stern bis Du !

F . Thumb .
von Clara Fatbt . Karlsruh», und Paul

Berliner Theater.
'Ii?'"« i» . Peter Brauer .

^ . reichsten Quellen seiner Erfahrung ist
■(> ' ftfm , " Ie * Gerh . Hauptmann offenbar das
Ii,, der ^ er tn früher Jugend alS Schü -
Bti

®- ti„ ASlauer Akademie zubrachte — wil -
m »> tu- t Ier oöer Bildhauer zu werden . In
0 Roman ..Emanuel Quint " tauchen
l* „lf

°? ' kkSvos !c Gestalten aus diesem Kreise
t„ i

pe Erampton " nimmt aus dieser
parken Sumore , „Michael Krämer "
Pathos . Nuu gesellt sich diesen Ma -

« e« „ 5cr »Pcter Brauer " zu . freilich ein' " Seren Niveaus . Wenn er trinkt , wie

der College Erampton , so gefährdet er dadurch
kein großes Talent , denn er hat nie eins beses-
sen , höchstens kür daS soziale Fortkommen sei -
ner Familie ist feine alkoholische Trägheit be-
dauerlich . Und wenn der alte Erampton über
Neid , Nerfolgung nnd Mißgunst seiner akademi -
schen Kosseaen rast , ko sind äbnliche ^ end ' ngen
im Mn ^ de deS braven Brauer nur Phrasen , die
znm Kostüm gehören wie sein Samtiäckch 'n und
der Kalabre 'erbut . Denn eine k>' nsts ^ rische Ei -
genart , die sich durchsehen will , besitzt Brauer gar
nicht. Die s^allbShe öie ' es armen Schelms ist
ni ^ t -" -oß : Wenn er einmal am Stammtisch eines
schleichen GastbokeS. in dem er sich feit lochen
fobne ^ ^ nnig Geld no ^ irllch nnd a ^S .Profel -
sor") ernsteren läßt , zufällig einen 'Auftrag er -
wischt , so scheitert das bald an fe ' ner totalen lln -
beaabtbeit . Biel dramatif <l < Bewegnng kann
also daS ganze Spiel nicht haben , wenn es auch
in jedem Akt einmal eine vorzüglich bereitete
Svannnng aibt . ob der Brauer mit ^eiuem neue -
sten Schwindel durchkommen oder reinfallen
wir <d . Der Wert dieser wenig drgmatisch ' n Ko-
mödic besteht in fircr dichter! l^ n Inten¬
sität . Die Spannung , die wir empfinden , ist nie
eine äußere a ' ' f das bißchen Noroang . es ist An-
teil an dem Menschen , der bei all keiner Lumpe -
rei lda ^ j t̂ ta .̂ a" " t'''"" ^ns tiefstes D ^ ^^rae »
heimuiS ) ein arme ? , 'ladendes , unlre ' es nnd
legten Endes liebenswürdiges Melchövf bleibt .
Und um i ^n berum in mannigsgchst>" , Beziebun -
gen u- >d Ver ^ îll " illen zn feiner Gestalt , e -ne
große 5?abl lebendigster Menschen : ech ' e und feil-
sche Künstler , vorn - ''"" -' und grobe 'Nbili^ l" -. —
Die dramatisch geschickte, in der Charakteristik
etwas grobe Inszenierung deS ? u st s p i e l h a u -
s e S hatte leider nur für die Hauptrollen aus -
reichende Kchauwicler zur Verfügung . I . Bab .

einen Augenblick Ser Zukunft Dunkel erleuchten .
Ein bißchen Sehertalent , und morgen wäre man
ein reicher Mann und alle Mühe und Not hätte
ein Ende . Vom Mathematiker Gauß erzählt mau ,
öaß er das Gesetzmäßig« im scheinbaren Zufalls -
spiel der Börsenchancen zum Gegenstand wissen -
schaftlichen Nachdenkens gemacht, dem Zufall auf
feine unlauteren Schliche gekommen und ein
reicher Mann geworden sein soll . Ob das wohl
wahr ist ? Ein stiller Le 'er wirst über den Rand
einer großen englischen Zeitung , hinter der er
bis jetzt ganz verschwunden war , einen empörten
Blick aus die Sprecher , und sie verstummen schuld-
bewußt unü vertiefen sich in Politik und Kurse .

Tausend heimliche ?Hng« erzählen einem die
Menlch ?« ringsum . Das ZeitungSblatt in der
Hand — eS führt durch tausend wechselnde Stim¬
mungen . bringt einem das LeVn '»nd de? ? ebens
Sviel ganz nahe . Raum und Zeit versinken.
Alles spielt sich vor unsern Augen ab , ganz nah « ,
fast kann man danach areiken , man sieht « S wie
die Schachlvieler , das FreunöcSvärchen . die red-
seligen Kasseeschwestern und die Herren , denen
das Fallen und Steigen der Kurse Lebensodem
ist.

Die großen Lamven brennen hell und verbrei -
ten eine wohlige Wärme . Die Kellner mit den
hundert Angen lebnen , immer sprungbereit , in
der Ecke. Andgchtsstille über öen meisten Tischen,
fteine blatte Rauchwolken , die der Ventilator ent -
führt , entsteigen rotglühenden Zigarren . Die
Billardkugeln hört man leise gedämplt aus den
Hinterzimmern herüberrollen . Heimlich ist es
und schön.

Und draußen ist eS dunkel geworden , ganz
duu ' el . Tropfen laulen Sie Scheiben entlang und
versinken . Dc.i Wind hgt einen Zornesinfall be¬
kommen und beutelt die armen müdaehetzten Aka -
zienbänme an i ^ ren langen dichten Aesten. Man
hört ihr leises Stöhnen , das um Gnade fleht . Un-
heimlich eigentlich .

„Herr Ober , bitte , ziehen Sic den Vorhang zu .
"

Möge .
Von Richard Kluge .

Wer sich über die mangelhafte Kinderstube
seines lieben Nebenmenschen beklagen will , emp-
siehlt diesem manchmal als heilbringende Lektüre
Knigges „Umgang mit Menschen"

. Aber trotz-
dem der Name dieses Mannes über mehr als
hundert Jahre seine volkstümliche Bedeutung
behalten hat , kennen dock, viele dieses Buch
„Ueber den Umgang mit Menschen" nur vom
Hörensagen , geschweige denn etwas von ilnn
selbst oder gar von leinen Schriften . Freilich be-
sitzen diese weder Kunstwert noch wissenschaftliche
Bedeutung : denn Knigge war ein Viellchreiber
mit flachem Talent . Er arbeitete nur des Er -
werbS wegen , schwamm mit dem Strom seiner
Zeit , ohne sich über diese zu erheben . Jedenfalls
aber ist seine Lebensge 'chichte ein getreues Spie -
gelbilö der Zustände seiner Zeit und seine Werke
haben immerhin ein kulturhistorisches Interesse .

Adolf Franz Friedrich Freiherr von Knigge
wurde am l ». Oktober 1752 zu Bredenbeck bei
Hannorer geboren . Aus dem üppigen OauShalt
seines Vaterhauses ererbte er außer einem von
den Gläubigern ausgesetzten Jahrgcld nichts als
lOOOflO Taler Schulden . Früh verwaist , kam er
bis zum Uuiversitätsstudii ' m in die Erziehung
eines Kammerlekretärs in Hannover . Nach zwei-
jährigem Studium der Rechte s17W erhielt er
gelegentlich eines Besuchs bei dem Minister Alt -
baus In Kassel , seinem Onkel , durch dessen Ein -
fluß eine Stelle am Oofe des Landgrnfen Fried -
rich , zunächst aber einen 1 ^ jährigen Reiseurlaub .
Als baldiger Günstling des Landgrafen erhielt
er Titel und Aemier und die Hand des Fräuleins

Henriette von Baumbach , einer Hofdanie . In -
trigantentum , Neid und eigene Unvorsichtigkeit
zwangen ihn jedoch zum Abschied und zum Rück -
zug auf bas Gut der Schwiegereltern . Nach er -
folglosen Bemühen um eine Stelle in Berlin
widmete er seine Zeit ganz geheimen Verbindun -
gen , die der Freimaurerei entsprangen und der
damaligen Zeit den romantischen Stempel aus-
drückten . Sein wankelmütiger , streitsüchtiger
Geist hielt ihn nirgends lange . Er trat von
seiner Tätigkeit zirrück und siedelte nach Hanau ,wo er wieder Ausnabme im Hofdienst des Erb °
Prinzen Wilhelm von Hessen fand . Kaum *! Jahre
hielt er hier aus , machte sich ebenfalls mi ^ He 'ng
nnd flüchtete vor den Glänbigern mit zerrütteten
Verbältnissen nach Frankfurt a . M . Die Sucht ,
schnell reich zu werden ^ die Jagd nach dem Glück
bannten ihn in das Geb ' et der Mnstik und AI»
chemie . Ter Stein der Weisen statte eS anck ihm
anaetan . Fahrendes Volk . Geisterseher , O.uack»
salber it . a . maren kein ständiger Umaana , b ' ° er
sich aus Anlaß einer BefanWsthaH m ' t dem Mar -
anis von plonstanza dem ?Vllnm !natenorden ner -
schrieb , Ten besten A " slchli' st über lei ^ e aben -
innerliche Tätigkeit in Hefer ? o » e die lpä ' er v ^ n
der baneriscĥ n Regiernna nerb " len wnrde . gibt
sein Buch : „Pbilo ' S endliche (^rkläri ' " ^ üster ff ; «e
Verbindnna mit den Iff „ min * fe» f ' 788V Allein
leine Empfirdfirrnfeit , lein aus ? höchste ge ^ ei -" ' r -
ter Nernenrei ? führte mie ^ e ' ?tt Zwilt , Pnigge
laate sich vom Orden lo ^ nn >̂ m » r nunmehr m >t
Wort lind Strikt eifrig ^er Be ' ämn^ r aller ge-
beir- - n l^ e ^ ^ '^ alten , 17W l ' nben wi r fhn loggr
in Heldesr > erg nnd zn' e ^ t al » ^ »erf' -" ' " !»
mann und Scho ' grch in Bremen Tort
starb er anch ü ^ al' re sn^ ^er g - ' '*> '-v'fnfie * er .

Seine Wer ' e , u . a . ein komischer Roman : „Tie
Reise nach Brannstbmeia " , von Qsterwa ^^
mit Illustrationen nen <r , f* e rett ferner Roman
meine ? Leb -»" ?" st^ d verzollen . Nur se' n n -el-
genanntes „lseber d ->n l ^ maan -, mit Men -
schen " bat sich fast ans den hentiaen Taa er ^ g ^' en.
ES ist dg ^ e !n ^ !.̂ e e '' g " *
und mit S "ralalt geschrieben bat un ^ oss" nliart
eine , g " s der Erlastr " ua s<>s " e ^ fcnnte " . r' " " e ^=
ten Lebens gesammelte , reiche Welt - und Men -
schenkennt̂ s^ ^

Rlelnes Zeuiüeton.
Bekenntnisse «IneS Mode -DiktaiorS . Der be-

rühmt ? französisch« Schneiderkünstler ' Poiret
weilt gegenwärtig in London , >>m den vorneh -
men Engländerinnen in Sprechstunden , die er
eine zeitlang abl,alten wird , Ratschläge kür fie
Toiletten des künftigen WinterS zu erteilen Ort'
denkt zwar bescheiden von dem Rillen , die diese
Konsultationen sür den Geschmack der britischen
Frauenwelt baben merden , aber er » -' igt tn sei -
nem künstlerischen Bekenntnis desbalb nicht we¬
niger Stolz . „Was sollen die englischen Frauen
tragen ?" sagte er . „Was sie wollen . Niemand
kann in dieser ftrage für einen anderen entsrl' ei -
den. DaS Geheimnis deS GefchmackS ist Gabe
des Künstlers , auf melch -'m Gebiet er sich auch
betätige . In wem der Künstler nicht lebendig
ist , der kann sich anch nicht gut anziehen . Ich
kann wohl raten und erziehen , ich kann »on dein
Künstler , der in mir lebt , anderen mitteilen , um
ihnen zu helfen , ftch kann das Schöne darbie -
ten . aber nur der Künstler in den anderen kann
eS begreifen !" Im übrigen ist ^ oiret des An -
sicht , daß eS in dieser Saison leichter sein wird ,
sich nach der Mode zu kleiden als je zuvor . Tie
Mode ist einfach, bevorzugt aerade herunterfal¬
lende Kleider und läl -t in allen l? in ' elbeiten so
viel Freibeit . daß es last unmöglich ist , sich nicht
nach der Mode zu kleiden . AlS man ihn kragte ,ob er nicht feine Kräfte auch einmal der Herren -
mode widmen möchte , meinte er , eS l»" he einem
Franzosen nicht an , sich aus diese ? Gebiet zu be¬
geben . d»s di «1 r!1trtTänd <,r beherrschten .

Wiener Theater.
(Von unserem Korrespondenten .)

Die Wiener Bühnen sind fieberhaft tätig und
bemühen sich mit allen Mitteln , Neues und
Sehenswertes zu brinaen . Allein der Theater -
besuch und das Theaterinteresie haben , wie man
hört , in den letzten Wochen im allgemeinen stark
nachgelassen, was wahrlich nicht zu verwundern
ist . Tie allaemeine Depression , die immer mahn -
mit' iaer gesteigerte Teuerung , die schon sehr an -
sehnlichen Eintrittspreise sind Gründe aenug .
um diese Erscheinung zu erklären . Verhältnis -
mäl -ig unberührt von dem sich lanalam an¬
kündigenden Theater -Debacle . das natürlich nur
ein Teil des großen Gesamt -Tebacles ist , dem
wir anscheinend unaullialtsam entgegeneilen ,bleiben immer noch die Bundes lehemalS Hof-j
Theater , die nach wie vor allabendlich dicht ge -
füllt sind . Selbstverständlich ansschließlich von
den neuen Reichen , denn das alte Stammpubli -
kum ist längst vertrieben . Die Staatsoper
hat noch keinerlei Novität geboten und trottet
in ibrem nachgergde etwas ankreidenden Schien -
drian weiter . Vom Buratbeater sind zwei
Neu - Inszenierungen klassischer Werke , des
„Tasso" und Schillers „Tell "

, hervorzuheben .
Die Volksover bot die Premiere eineS

in Teutschland längst bekannten älteren Werkes
von Weinaartner : „G e n e f i u s"

, das im Rom
der Eliristenversolaungen spielt , und sowohl
dramatisch als musikalisch bemerkenswerte Vor -
züae aufzuweisen hat . l„GenesiuS " wurde vor
einigen Jahren auch am Karlsruher Hof-
theater aufgeführt . Die Red . ) V o l k S t h e a -
ter und K a m m e r f p i e l e , die beiden Büh -
nen des Direktor Bernau , arbeiten mit Hoch -
druck und bringe » iaft jede Woche eine Neuheit

heraus . Daß da nicht allcS gleichwertig sein
kann , lieat ank der Hand .

Gediegene Kost fetzt d -iS Raimundtheater
Dr . B e e r 9 feinen Besuchern vor . Hermann
BabrS „Meister " und Georg Büchners „Won -
zek"

, beide Werke tn Wien schon dargestellt , gllein
noch nie in annähernd gleich vollendeter Wieder -
gäbe .

Die „Nene Wiener B ü h n e"
, früher lite¬

rarisch eine der regsamsten , lästt sich Heuer etwas
gehen und tastet unsicher nach den verschieden-
sten Stilen nnd Richtungen .

Auch in Herrn Jarnos Brust wohnen zwei,
jetzt sogar wieder drei Seelen . Im S t a d t t h e a-
ter bemüht er sich , literarische Allüren zu zeigen
loder doch mindestens vorzuschützen) , in der Jo -
sephstadt pflegt er die in - und ausländische
Zote nnd volkstümlichen Kitsch , TaS Lnst -
fpicltheater , das Jarno von neuem in
eigene Regie übernommen hat . ist sich über seine
künftige Richtung noch nicht einig und snjelt einst-
weilen vlatte Sck' wänke älterer Faktur . Die
Renaissance - Bühne exnerimentiert nach
Harry W a l d e n s tragischem Tode bedenklich.

Die „Wanderbühne " unter Friedrich R o-
de n t a l s verdienstvoller Führung präsentierte
SchönherrS „Kindertragödie " in einer wohlge -
rundeten Ausführung .

Am Bürgertheater schließlich gefiel eine
neue Operette Edmund E n s l e r S , „Die schöne
Mama " — wie alle Operetten gefallen . Immer -
hin ist der Enslerfchen Arbeit «ertlich Verhältnis -
mäßige Verständigkeit , musikalisch ein snmvathisch
anspruchsloses Selbstbescheiden uacknurülimen ,das die dem Genre gezogenen Grenzen resyek-
tiert und tn kleinerem Rahmen sein Bestes zu
aeben versucht. Dr . O . B .
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lrsschaM - unö H anöels - AeitunH
vor der Zanzle - polnischen Wlrlschafls -

einher .

Eine „fürchterliche Lage ".

lBon unserem Danziqer Vertreter .)

Der AusführunaSvertrag zur Danzig - polni -
jchen Kvnvcntion ist nun endlich in Warschau un >
teizcichnet worden . Acht Monate statte es ae -
tavert , bis in langen Verhandlungen das viel -
Hestallige Werk unter Dach kam und auch jetzt
noch bleiben einzelne fragen nachträglicher Re¬
gelung vorbehalten . Nicht weniger alS 244 Ar -
tikel entbält das in S Teile gegliederte Abkom -
men . Die Danziger Delegation , b !e zur Unter -
zeichnung nach der polnischen Hauvtltadt gefahren
war . wurde überaus zuvorkommend behandelt
und festlich bewirtet . Das gab den allzeit opti -
mistischen Danziger Offiziösen Aelegenheit , hoch-
erfreut KU schreiben , mit dieser Aufnahme sei
Danzigs Souveränität anerkannt : denn nur
selbständigen Staaten erweise man derartige
Ehren . Den Polen ist eS natürlich nicht einge¬
fallen . damit eine besondere Konzession zu ma >
chen . Sic hatte nur alle Ursache , aufmerksam und
liebenswürdig zu sein . Das kostet sie nichts und
ben Hanvtvortell von dem Vertrag zieht der pol -
Nische Staat . Danzig ist im wesentlichen » er ge-
bende , Polen der nehmende Teil . Da konnte die
Warschauer Megiernng schon etliche Dejeuners ,
Diners und Soupers ..springen lassen " .

Man nennt den Vertrag gewöhnlich Wirt -

fchastsabkommen . was nicht ganz korrekt ist . da
er eine weit größere Materie umfaßt : fragen
der Staatsangehörigkeit der NechtSpfsiege , der
Auslieferung und der Post Die Wirt ' chaftSfra -

gen find indes die wichtigsten . die allgemeine ?
Interesse haben . Wir beschränken uns deshalb
aus diesen Punkt . Wenn die Danziger dabei
schlecht abgeschnitten haben , so mus ? man den ss-rei -

staatvertretern zugute halten , dah die Richtlinien
von vornherein festgelegt waren . Artikel IM de?
Friedensvertrages bestimmte , zwischen Polen und
Danzig müsse ein Uebereinkominen vermittelt
werden mit dem Zweck . Danzig in das polnische
Zollgebiet aufzunehmen . Und die Pariser Kon -
vention vom k>. Noi >ember 19S0 dekretierte in Ar -
tikel 1? undeutelbar , Polen und Danzig hätten ein
einziges Zollgebiet zu bilden , das der polnischen
Zollaesetzaebung und dem polnischen Zolltarif zu
unterwerfen sei. Hätte man sich über die Aus -

führung nicht geeinigt , so wäre die Entscheidung
öem Völkerbund überlassen worden , und dast er
weder willens nock Imstande ist . die Inte .'essen
Danztgs wahrzunehmen , hat eS zur Genüge ken-
nen gelernt . Darum gaben seine Delegierten
nach , machten den Polen weltaehende Zugeständ -
uisse , und die polnische Negierung kann sich
schmunzelnd die Hände reiben .

Der künftige Zustand wird folgender sein :
Danzig bildet vom 1 . Januar 1922 ab mit Polen
eine Zollunion . Von da an tritt der polnische
Zolltarif in Kraft , selbst für solche Waren . iU' er
welche die Kaufverträge schon früher abgeschlossen
sind . Es fehlt eine genügende UeberaangSfrist .
Der Svndikus der Danziaer Handelskammer
stellt in der Presse fest , wie sehr das Danzig !chä -
iigt . „Es wieat dies ." schreibt er . „um so schwe¬
rer , als die Reichsdeutsche Industrie , aus die Dan -
zig überwiegend angewiesen ist . zurzeit infolge
öer Entwertung der Zentren Mark nach Danzig
als einem valutaglei <bcn Gebiet nur sebr schlep-
pend liefert und auch die reichsdeutschen Ei ' en -
bahnen an einem außergewöhnlich starken Wag -
gonmangel leiden , so dap vorauSsW ' tlich viele Ab¬
schlüsse. die in der letzten Zeit »etättat ssnd , erst
vach dem 1 . Januar zur Erledigung kommen "

Der HandelskammersvndiknS konstatiert ĉhliek -
lich die Neberrasclmng der wirtschaftlichen Verkre -
tungen des Freistaates durch eine derartige Fest -
fetzung .

Der polnische Zolltarif Ist für die Danziger
Verbältnisse auftcrordeutlich ungünstig . Er will
mit Gewalt eine polnische Industrie Hochzuchten
und glelchzeitia nroke Erträge abwerfen , ist von
rein protektionistischen und finanziellen Gesicht ?-
punkten diktiert . Für Vaustoffe z . V . sind die
polnischen Zollsätze so hoch , daft das Baugewerbe
bavon vernichtende Dolgen befürchtet . Ebenso sind
enorme Zölle auf Weine aelegt lo daß ste noch
mehr ein Luxus reicher ? eute werden alS zuvor .
Für die breiten Massen ist aber die zu erwartende
aukerordentlicbe Verteuerung von Textil - und
Lederwaren sowie Porzellan höchst bedenklich .
Der polnische Zolltarif soll zwar einer Reform
unterzogen werden , um auch den Danziger Be -
türfnlssen Rechnung zu tragen . Doch Ist daS eine
langwierige Arbeit und ) iS sie erledigt , schon
schwerer Schaden angerichtet . Zudem darf man
sich von Polen nicht versprechen , daß eS auf Dan¬
zigs Lebensnotwendigkeiten sonderlich Rücklicht
nimint Um so weniger , als 6e* Freistaat nach
Aer PaHfcr Konvention bei der Festsetzung von
Zolltarifposttionen lediglich gutachtlich mitwirken
barf . Treffend wägt eine große Danziger Firma
öie Chaneen und Schäden öeS neuen Wirtschaft ?-
Verhältnisses wie folat ab : . ES ist ungewiß , ob
die Kundschaft aus Pommerellen bei dem »etziaen
niedrigen Stande der polnischen Valuta die Mög -
lichkelt hat . in dem Umfange zu kaufen , daß der
Schaden ausgeglichen wird , den wir durch die zu
erwartenden Zölle haben werden . Daß diese
Zölle eine teilweise lehr erhebliche Verteuerung
der Waren und damit eine neue Belastung der
Allgemeinheit zur Folge haben werden , ist eine
Wirkung deS Tanzig - polnischen Wirtschaftsab¬
kommens . die sicherlich eintraten wird ." Ver -
braucherkreise machen sich freilich große voffnnng
auf eine starke Senkung der Lebensmittelpreise .
Bis zum Avril 1022 fällt auch die Wirtschaft ?-
grenze zwischen Danzig und Polen . Die land -
wirtschaftlichen Produkte dürften bann tatsächlich
einstweilen etwas billiger werden , weil die niedri¬
geren Landarbeiterlöhne in Polen dort eine
wohlfeilere Produktion gestatten . Da kann Dan -

zigs Landwirtschaft schwer konkurieren und ihre
Lage wird um so prekärer , alS durch die hohen
Zölle ihr eigener wirtschaftlicher Bedarf , ntrnal
Maschinen , im Preise ungemein in die Höhe ge-
trieben wird . Ob der Freistaat , selbst der Städter ,
nun auf die Dauer davon Vorteil hat , daß die
jetzt so blühende Danziger Landwirtschaft später
genötigt wird , von der intensiven zur extensiven
Wirtschaft überzugehen , ist doch eine große Frgge .

Alles in gllem schließt der neue Zustand für
Danzig so schwere Gefahren in sich, daß einzelne
Erleichterungen im Vertrage demgegenüber nur
wenig Ins Gewicht fallen So bleiben die für die
Schiffbau und Flugzeugindustrie gebrauchien
Materialien vom Zoll frei und auch die bisher !-
gen Bestimmungen für den Danziger Berede -
lungS - und Durchgangsverkehr gelten weiter .
AlSdann sind Sicherungen für die Danziger Be -
völkernng infofern vorgesehen , als der Freistaat
für den eigenen Gebrauch wie die Tätigkeit seiner
Industrie Höchstmengen ein - und ausführen darf ,
auf die die lästigen polnischen Ein - und Ausfuhr -
beschränkungen keine Anwendung finden . DaS
sind kleine Schutzmittel kür Danzig , die jedoch
keinerlei wirksame Sicherungen seine ? gesiuten
Wirtschaftslebens bringen . ES droht in die pol -
nilche Misere mit bereingerissen zu werden , die
schließlich bei der Fortdauer der ^ eaenwärtigen
..polnischen Wirtschaft " zum Ruin Polens führen
muß . Der polnisch ? Stgnt eilt anscheinend un -
lettbar einer Katastrophe entgegen ltrotz der
schamlosen Vergewaltigung Ober 'chlessens durch
die Entente zu gnnsten Ihrer östlichen Freunde ) .
Daß die klinstlisse Herstellung der Danziger Wirt -
s>s>aftsein >hcit mit Polen gerade in eine solche
Situation fällt , wird von dem Sachverständigen
mit Recht als eine fürchterliche Lage kür den
Freistaat bezeichnet .

Deutscher ÜMflltowf ' .

In der letzten Woche stand der deutsche Metall -
markt vollkommen unter dem Einfluß der Kata -
strovhe , von der unsere Valuta betroffen ist.
Während sich in den ersten Tagen der Berichts -
woche das Preisniveau ungefähr auf dem Stande
der Vorwoche bewegte , schnellten von Mittwoch
ab mit dem Steigen de? Dollar ? die Metallpreise
erneut rapide in die Höhe . Die Bewegungen
und Steigerungen kamen so schnell und so plötz -
lich . daß man gar keine Möglichkeit hatte , sich
den neuen Preisen anzupassen , denn solche wur -
den fast von Stunde zu Stunde überbolt . In
welch ungesunden Verhältnissen wir uns zurzeit
befinden , gebt schon daraus hervor , daß je mehr
die Notierungen steigen , um so größer ist daS
Risiko , und um so schwerer müßte ein Rückschlag ,
falls solcher eintreten soslte . den Markt treffen .
Wenn nun auch natürlich die Kauflust nach wie
vor sehr stark bleibt , so bat eS doch den Anschein ,
als ob sich in mäuchen Kreisen eine gewisse Zu -
rückHaltung bemerkbar macht : ob solche auf
Furcht für einen Rückschlag oder auf Illiguidität
zurückzuführen ist — sind doch bei diesem Preis -
Niveau nur sebr liguide Unternehmen in der
Lage , größere Einkäufe zu tätigen — läßt sich
natürlich sehr schwer beurteilen . Jedenfalls
kommt immer weniger Material an den Markt ,
je mehr die Preise steigen , und die Nachfrage
übersteigt bei sämtlichen Metallsorten und Le-
gierung »u daS Angebot bei weitem . Am Wochen -
ende sahen wir bei einem Dollarstand von 250
Metallvreise von bisher nicht gekannter Höhe .

Am Altmetallmarkt hatten wir gleichfa ^ S ein
rapides Steigen der P - eise . Hier war die Si -
tuation und die Preisbildung um so unklarer ,
alS für Altmetalle jede oftizielle Kursfestsetzung
fehlt . Die nachsolaenden Altmetall " rc !se können
auch mir ein ungefähres Bild vom Markte geben .

Die bezablten Preise der letzten Woche waren
unverbindlich wie folgt :

Plastrolntkupser wirs barS
Rgfstnadeknpser , 09 %
Hüttenaluminium . 98—09 %
Reinnickel . 98—00 %
Zinn , Bonka od . Austral
Lötzinn . 30 %
Hüttenrohztnk

5 300— 6 800 M (.
4 300— 5 600 „
7100 — 8 800 „
0000 — 11 000 „

11800 —13 800 „
4 600— 5 600 „
1 925— 2 300 „

Remeltedzink
Hüttenweichblei
Hartblei je nach Qualität
Autimon - Regulus
Quecksilber

1575 — 1800 Mk .
1700 — 2 100 „
1 400— 1700 „
1 850— 2 400 „

18 500—23 500 „
alleS per 100 Kg .

Edclmetallpreise :
Platin 410 —485 Mk .
Silber 3.20—3.95 Mk .

alles per Gramm ,
GoldkurS der ReichSbank : für ein 20 Markstück

vom 7. bis 12. Nov . Mk . 720.
Altmetallpreise , tiegelrecht verpackt in geschlos -

senen Quantitäten , bei kleineren Posten entspre -
chender Ab - bezw . Zuschlag :

Altkupfer 4400— 4900 Mk .
Altrotguß 3200—3600 „
Altmessing 2600 - 2900 „
Messingspäne 2400—2700 „
Altzink 1300— 1000 „
neue Zinkabfälle ca . 1500— 1850 „
Zinkzünderlegierung 1400—1650 „
Altblei 1500—1800 „
Alumininmblechabfälle

5300—5900 „
alleS per 100 Kg .

Lörse Handel - Industrie - Gewerbe .

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt , 8. Nov . Heute wurden an der

Frankfurter Börse nur Devisen und Noten
rotiert . Die Spekulation , die sieh gestern gegen¬
über der Hausse am Devisenmarkt reserviert
verhielt , steht auf dem Standpunkt , daß das Kurs¬
niveau des Dollars in den nächsten Tagen eire Er¬
mäßigung erfahren dürfte . Heute lag der Dollar
bei der Eröffnung noch 330 , später aber mäßig
schwankend bis 299. Die Haltung der Effekten
im Verkehr von Büro zu Büro war heute zurück¬
haltend . Man hörte vielfach Angebot . Chemische
Aktien konnten sich behaupten . Scheideanstalt
nannte man mit ??C0 , Holzverkrhlung ca . 1550 ge¬
nannt bis 1560, Metsllbank 1625. Im freien Ver¬
kehr Deutsche Petroleum abgeschwächt . Man bot
2300 . Oping wurden mit 13 4C0 , Creffenius 1580.
Benr Motoren 1080 bis 1040 genannt . Düsseldor¬
fer Bank 290 gehandelt .

Berliner Börse,
w . Berlin , 8 . Nov . In der nächsten Woche fin¬

den Börsenversammlungen , und zwar
Vollbörsen , nur Montags und Donners¬
tags statt . Im übrigen bleibt es bei den bisheri¬
gen Bestimmungen .

Der Börsenvorstsnd beschloß , daß vom 1 . De¬
zember an in Dividendenwerten nur Aufträge von
5000 M und dem Mehrfachen hiervon bezw . soweit
es sich um Aktien In Stücken von 500 und 1200
Mark handelt , nur Aufträge von 6000 Mk. und dem
Mehrfachen hiervon von den Kttrsmaklern zur
Ausführung angenommen werden dürfen und daß
nur Geschäfte fn diesen Beträfen Anspruch auf
Berücksichtigung bei der amtlichen Kursfestset¬
zung haben .

Märkte.
Viehnwkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom

7. November . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Le¬
bendgewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , im Alter
von 4—7 Jahren 875—? C0 M . ; junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 800—875 M.

Bullen , vollfleischige , jüngere 750—BIO M . ; mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 700—750
Mnrk.

Kühe , vollfleischige , ausgemietete Färsen höch¬
sten Schlachtwertes 875—910 M . ; gut entwickelte
Färsen 825—875 M . ; mäßig genährte Färsen 780
bis 825 M . ; gering genährte Kühe 480—560 M .

Kälber , mittlere Mist - und beste Saugkälber
1100 Mk . ; geringere Mast - und gute Saugkälber
1CC0 M . ; geringere Saugkälber S50 M .

Iloll &ii? . , ,
London . » «
Partd . •
fichweia . • ,
Spanien , . «
Italien . » ,
I .iaKahon « •
Dänemark . «
Norwegen * ,
Schweden . .
HelMng 'fors « $
Sc wvork . .
Wien (alrea )
Petitfleh Oester ?*
Budapeat » . .
Prag . , . ,

De -fissnnotiePunren '
Abenddevisen .

FrnnkTurt , 8 Nov.
w Frankfurt . 8 . Nov

7 Nov 8 Nov
Clelfl | riet Oela i Met

2057 90 2^72 lf * 2172 «0 2177 5 "!
y ?65 20 9784 80t 10339 1 )8 * 1
112 ? 80 112', 2H 121« 70,1217 ^ 0
2122 80 :2127 2 "* 2247 .7 " 22 . 2 31
5 ^94 60 540 ^ 40 * 1
3946 - I39r4 -
1141 30 1143 70

5694 40 5605 60
4045 90 4054 .10

29470

8 99
25 97

239 70

295 30

9 01
26 03

290 30

5594 40 5605 60
40459040 "»4 10
6953 6977

297 .70 ' 298 30

9 74 9 76
27 .22 27 23

359 60 ! 360 40

w . fcJerim , 8. Nov .

R-iflcio. Mustert
BrOcs - J
Ciirifttiania . ,
Ivopenhaaren .
Stockholm . .
HelMint̂ foct .
Iialleu . • «
London • ■ # -
Nrwyork . » • •
Paria • • • «
ßchweta , « «
Spanien . • •
Wien talten )
t)cuiscb -Oest«rf.

7. Nov
Qeld 1 Brie

10439 .J5 10610 .5
20 ^ / 90 2J72 10*
4095 .90 :4104 .10
5544 45 55s5 55"?4J .35 665o 65

55410 535 60
1?48 75 1251 25

Pruu
Budanei
Lissabon
Bu est

Bulgarien. .
Bueno -Aires

, - - äL
4145 &5

843
34 ? 65

26 97

9190

*
JÖd 70 »
154 .15 *

847
350 ?5

2703

92 10

8. Nov .
Oeld

10589.40
4230 70

53 J 40
1275 70
117880

30969
2237 .75
5744
416r.5 80

8 .5 <*
32465

26 8 /

97 90

593 60
1276 3(5

5/55 73
4174 20

9810

BrUsel .
Hollsnd .
I.ondm .
Sobwulz

215 "
10--01

Paris . .
Italien .
Meuvork

T« .d»nz : leicht abgeschwächt ,

w Ztir -ch 8 Nov

DraCachland
Wien . .
l'rats . •
Holland . ,
N'ewvork . •
(iondun • «
Pana . . «
Italien . . ,
Hrüsflel . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christian »® .
Madrid
Buenos -Aires
Belgrad . «
Aerana . ,
Bn apest .
B" knres*

üevissnkurss ini rraivarkehr .
M tgetollt Urea Jsrt >>ankhaus

ätraas ft Co Karlsruhe
|a vir ^/Vr» |h »elhArnl .

ioUanajl053011500 10S0011000
loh vs !? ?5 ) 30 z2 >0 5600 ^630
Pari « >2125 2450 2150 2300
Ufllele., 2023 - 2420 2100 - 2210
-ondon 1170 - 1110 1170 1200
Seu or VJ1 133 i 303 - 315
Italien 1230 - 1420 1250 - 1300

I Temien*: tVnrleaz
fest . I ruhig .

* rationiert f rallonierf r.u 4J/#. { rationiert zu 5° n-

Schweine , volltleischige von 120—150 [J?
bendgewicht 1550 M. ; vollfleischige von f0i
Kilo Lebendgewicht 1450 M. ; vollfleischigf
80— 100 Kilo Lebendgewicht 1400 M . ; vollfl elsC. j ((
unter 80 Kilo Lebendgewicht 1350 M. ; Sauen
Mark . Käje

Zufuhr 425 Stück . Ochsen 71 , Bullen 53,
11 , Färsen 57 , Kälber 105, Schweine 58 Stüe - -

^
Tendenz : langsam ; der Markt wurde nien

räumt.
Viehmarkt in Mannheim . Amtl . Bericht

7. November . Es wurde bezahlt für 50 K»°

bendgewicht :
Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , hoc

Schlachtwertes , die noch nicht gezogen hahej1

gejocht ) 925—975 M . ; vollfleischige , ausge maS
je|.

im Alter von 4—7 Jahren 850—9C0 M. ;
schige , nicht ausgemästete und ältere ausge®®

rren M . zn : * v si x. : gut 6

höch^S

700—750 M . ; mäßig genährte junge und £u
nährte ältere 550—650 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene
Schlachtwertes 775—825 M . ; vollfleischige lu ^
650—750 M. ; mäßig genährte junge und £u
nährte ältere 550—600 M . ^ £j.

Kühe , vollfleischige , ausgemästete Färsen ,,(i
sten Schlachtwertes 900—950 M . ; vollfl el5C ^
ausgemästete Kühe , höchsten Schlachtwert '

^ i
zu 7 Jahre K50— 900 M . ; ältere ausgemästet '

fj((
und wenig tfut entwickelte jüngere Kühe una ^ j

'
:
'

650—750 M . j mäßig genährte Kühe und ^ jJ
500—550 M . j gering genährte Kühe und
300—450 M . j

Kälber , feinste Mastkälber 1000—1100 "

lere Mast - und beste Saugkälber 900—r 50 '

ringere Mast - und gute Saugkälber 850—■"

geringere Saugkälber 850—900 M . ^
Schafe , Majtlämmer und jüngere Mast»

550—600 M . ; ältere Masthammel , 6eT,r^^ jijO
''

lämmer und gut genährte junge Schafe 5C0 ""'
^ »f'

mäßig genährte Hammel und Schafe sMerli
450—500 M . ; Mastlämmer 450—500 M . ! i erl
Lämmer und Schafe 400—450 M.

Schweine , Fettschweine über 150 kg Leb
wicht 1550—1600 M . j vollfleischige von 1^0-

j ([l
Lebendgewicht 1500—1600 M . : vollfleisch 'g ^
100— 120 kg Lebendgewicht 1450— 1500 "

. jq
fleischige von 80 — 100 kg Lebendgewicht j
1450 M. ; vcllfleischige unter 80 kg LebenuS
1300— 1400 M . ; Sauen 1250— 1400 M . J 1

Wagennferde 20 000^ 5 000 M . : Arbeit «^ b|i
8COO—30 000 M . j Pferde zum Schlachten
3500 M. . 0

Zufuhr : Ochsen 367 , Bullen 242 , Kühe uf (
'■

sen 887 , Kälber 447 , Schafe 296 , Schweif 5 ^
Wagenpferde 28, Arbeitspferde 242 , Pfer®
Schlachten 55 Stück . u f

Tendenz : Handel mit Großvieh ruhig . nlC,t ^
räumt , mit Kälber mittelmäßig ausverko "

^ (l1

Schweinen ruhig , Ueberstand , mit Schafen '

geräumt . Handel mit Wagen - und ArbeitsP
lebhaft , mit Schlachtpferden mittelmäßig ' .

Zum fSngsten Bühler Schweinemarkt
aufgefahren : 612 Ferkel , 24 Läuferschwei "

p \>
den Amtsbezirken Achern , Bühl , Bade^ ft

'

Rastatt und Oberkirch ,
kel und 12 Läuferschweine

Verkauft wurden ^ Jj
■ die Ami »®

Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt , Sch wC
jreflJ

und Karlsruhe . Der niederste Preis für
war 150 M ., der mittlere Preis 350 M„ der
Preis 550 M . : für Läuferschweir ? war der r |

" ff
Preis 800 Mk . . der mittlc -e Preis 1400 ^
höchste Preis 22CO M. per Paar ^

Der Brettener Schweinemarkt war befahfe jß
21 Milchschweinen und 3 Läuferschwein '-'!- I'
Paar Milchschweine kostete 20P—350
Paar Läuferschweine kostete 1000 M . Der
war rege ; die Preise sind anziehend .

Literatur. .. If
Das Umsatzsteuerprrblem .

Umsatzsteuer nimmt Max Cohen in der .
Nummer der „Weltwirtschafts -Zeitung
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?̂» il t̂uiniiiur uer „ w cuwiriBt » cius-£<cHuiiK » |
ziellen Organ des Deutsch -Oesterreichi '^ iir
ris '-hen Wirtschaftsverbandes in Berlif . *
indem er die vor dem vorläufigen V
schafttrat zur Verhandlung gekomm eJ,e
schlafe im Einzelnen erörtert

Unnotierte
Wir sind freibleibend

Becker Stahl .
Benz . .
Brown Boveri junge . . . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum . ,
Fahr , Gebr .
Halbach Maschinen . . . . ,
Hansa Lloyd
Industrie -Beteiligungen , . .
Karstadt -Aktien
Knorr Hei 'bronn
Meyer Kaufmann . . . . . .
Mansfelder Kuxe
Rastatter Waggon . . . . . .
Rhenania Chem . . . . . . .
Rod ! & Wtenenberger . . . .
Julius Sichel & Co . . . . . .
Wolf , Buckau

Kunier
1030
1040
890
500

2150
1400
fSO
760
630
590

1750

1120
1570
700

1070
1300

5°/o Badenwerk
6°/o A E.G . Vorzugs - Aktien . .
5° /o A .E.G . Vorzugs - Aktien . .
6° /o Rhein . Elektr . Vorz .-Aktien
6"/o Fuchs Waggon „
6° /» Zellstoff Waldhof
6"/. Brown Boveri j
7°/» Leonhard Tietz „ 1® iL

In sonstigen unnotierten Werten s
.
'" ^n A"'' -

kulant Käufer und Verkäufer und erbitt

100
143
141
125
130
130
123
150

s ,

s

I

k
I

Baer (&Ele ^(
Bankgeschäft, KAHLSRÜHE ,

Telephon 223 und 235. 4
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.ffua dem Stadtkreise .
Aufgehoben ist die An -

boini ert * kür Frachtgutwagcnladungcn nach
K.? °Ukger und Altonaer Ort - und Uebergang -

^ nhijfen .

h . .^ ig« » g Neck. Für die Teilnahme an der
» ." oigunz des Genossenschaftspräsidenten und
«„/ « " Meisters Neck ist ein um 2 Uhr 30 Min .
tinJi 0 rISru &e nach Eggenstein abgehender Zug

»L ?gt worden .sr
• ' » ' -vuroen .

UrCMifieiweneisfte . Es waren Stunden feier -
kjiicf innerlicher Erhebung und künst-

^ cniekcnS . die die Besucher deS Ge -
^. "Gottesdienstes in der FriedenSkirche am
Iis- ? Ü « achmitiaq erlebten . Nach goitesdienst -
Sraw Eröffnung solqte der 1 . Teil deS Pro -'
i>oa «m

3 , ^cr »us einem Chor aus HändelS „Ju -
itg, ^ "kkabäuS"

. einem Duett ..Psalm J2Ü" auS <
„ .

" cquiem „Tod und Auferstehung " oon Stein ,
itftft

ei
j.
ttein Halbchvr „Psalm 84" von W . Nudnick

«»,, Nummern mit tiefem Gehalt und
^ .wunderbarer Schönheit , die auch mit «utem
» iirv

^ seinem Verständnis ooraetranen
Den Hauptteil des Proqramms bildete

^ .. . ilnfacheS , volkstümliche ? Oratorium von
,/ndiger Dauer , „Israels Auszug aus Acgyp -itit'

Jj(ti
' v neueite swooinng oes ourcy leine ^. on -

^ /ugen in weiten Kreisen bekannten Pred '̂ erS
?R üdert hiesiger Stadt . Die Solisten

h ®a ihrer Aufgabe wohl gewachsen , und der
legte unter der Leitung des Tondichters

^Ü
'
st criteut Zeugnis von seinem Können ab.

?s,, Ausführung war in allen chren Teilen wohl

Ii#.
'? '

; Zwilchen dem t . nnö 2 . Teil hielt Pre -
|jj i. Ulrich , Distriktvorsteher , eine zweckent-
tzî u ^e Ansprache , und am Schluh richtete Se -
»»L - irektor Dr Melle aus Frankfurt a . M .
m fin kurzes Schlußwort an die Versammlung

h I
*

Jfoß Me Feier mit Webet .
5»us Sonntag nacht stürzte im Maschinen -

NangierbähnhofS hier ein Arbeiter vom
"5t&r? eincr Lokomotive herab und zog sich so

Sf ^ e

und der Gesamteindruck liberanS er

Verletzungen im Gesicht »u , daß e : im
» . . .

"' knauto inS Stadt . Krankenhaus gebracht
wußte .

^ ' n'chlaq. Anläßlich de? Gewitters am Sonn -
^ . .̂ chmittn« schlug der Vlid in ein SauS der
>j.

'"koße hjxr . ohne zu zünden . Durch Veschä-
deS Dache ? und KaminS entstand ein
von 3lIM Mark . — Außerdem wurde an

ii,.Jn Fabrikgebäude *n Darlanden daS Dach
Z>!,? °cn Sturmwind teilweise abgedeckt und 30
ic„

r weit fortgeschleudert . Der hierdurch ent -
k ? cha ?>en beträgt 5000 Mark .

„ tghl . In der Nacht zum 2 . November d .
Wurden einem Wirt in der Zähring - rstraße

Schranke feine ? SdifofMmmürS zwei
mit Einlagen fowie 1000 Mk . in

'' iicken von bis jetzt unbekanntem Täter ge-
?!

Ct1'
wurden : ein Schinbmackie/, d ? r n >« gen

"uj von der Sta »iSa "waN ^ 'ast Planen
t(J fWriebcn war . ein Sattler nnd ein Zigar -
ü̂ .^ ier wegen VettelnS . ein Le-̂ erfärber ans

weaen Diebstahl ? ein Hausierer auS
>!„. "^elm we/ »en Fabrraddiebstahls . ein Fri -

?In Ländler , beide von hier , dle îm Ja -
. d.«n F . eineli Einbruch In einem Magazin

»h. en Vahnhos verübi baben , wobei sie eine
!>», Menge V ^ ck»senmilch stablen und dann
% 5"at zu verwischen da ? Mebäud « in Vrand

^ n Zeichne , an ? LndwiaShaken . ein Hau -
IW a » ? MrNnwetlerßbach wea <n Veirna ? und
i»s.

^ ^enfälsch.» na . ein Kanfmann auS Straß -
% äfften Preistreiberei , ein von der Staats -
^ ,^

' ĉhaft Leipzig zum Strafvollzug au «ge-
'«».^ ner Ooteldlener aus Dehnitz . ein inMkcher

^ »g wegen unerlaubter Grenzllberschrei -

Chronik der Verlane .
Ans den T-rit vielen Habren dag Winter -

R j„ 1,1 einlcitend .' N beiieren ftnmiflenfl &ctta freut
»' h K, or " fif Clfher &onefnmilie ptin >ebcr frag ganze

» ['Hu r * - lewelliaen Leiter ftiekr Veran -
N Z! . ' ck , n dabcr auch ifirc aan,c © ornfaft frareln .

© ' lt< m bieten . Itnfttxrtroffcn bierin ist
Js lh ! "®« t ^ trt T 5 r i n # , der auch lebten GamS -
}\ Drei Linden wieder mit einem auserlesenen

auswartel « . Nur wer miterleben und mit-
^ ^ urste, weiß »u schkiden, wa » die Liederball«

^ .
brucklei6en6e H

05i ' te ' n sie «chmerzetide « Bruchband mehr , wenn
0 * P h verschwit dend kleine », nach \ ' aß und
wMmJ t * Ta»» und Nacht tragbares, auf seinen Druck .

^ er L*ffc un > Oröße de « Bruchleide s selbst
re®. konkurrenzlos dastehend . «, Ärztlich em -

J > pfohlencs , res . gesch .

viversal - Bruchband
*

£ S Erwachsene und Kinder , wie auch
» ieueni Lei ?en entsprechend herstellbar ist

i ^ e!n Speziatis , ist z i spiechen am
kj 5 en l2 November , morgens von 8 —4 Uhrr

i 8ruhe » HoteI .»Sonne " am alten Bahi hol .
» «♦ öcn Ii November , moijens von v—3 Uhr ,

" ta » Bruchs ® , Hotel „ Kappen " .
^ . ? d en 13 . November , morgens von 9 - 12 Uhr ,^ a * . Gasthaus zum Schrf ?4 ,I. " K VOrArur'tliniar R5»»H f an wi i>mi4 if filimtnl .td * VOrep Wihnter B*nd r. sowie mit if . Gummi

? ®nder ^ e»e,lrn Sysi *ms . in a
C " * k * uster in Gummi - , Hüno «

Wu ' terwortnll .
* 1d ,

(« M .- ' Ötrttrümaf

olelb - , L " b - ,
. at d Mast -

wi «uch Geradnhaster ,
cpktrümple und Su ^ nenaorlan stehen

d " " . Neb -n . achgemißer »ersichere auch
2 «Ire j diskrete Bediei ' urjj . Ancrken ; nngs -

' chreiben stehen rar Verfügung

ATOlinn fnhn spizial - Bandagen - and
v N » tcuBr iunn ,*

Wessenbergstr 15/17 , Tel . 515.

^ Steuer Salin,*a Baden . Wessen !

^ 6̂. November bi » 19. November

fmh
werden wir in

De ]. 3 . , Hotel Nassauer Hof
■"'egss . raße S8 anwesend sein , um

KiinstlfciieAM
nach der Natur iür die Patienten

anzufettl ^ en und einz -passen .

F. Ad. Müller Söhne ,
Wiesbaden

Anstalt ( Dr künstliche Augen
Wir bitten aaf Namen und Zeit

enan zu achten , da In letzer Zeil
-hircn ähnliche Name " vielfach Vor -
wetiiseliuigeii vorgekommen sind

mit eigenen Kräften zu bieten vermag . Den kiinst»
Ierife&cn Höbevunkt erreidito der Abend mit Paul Siie -
bers alter , aber nic verleidender Operette : „ Man ifit
ein Stück Avfeltorte "

, die — zugleich musikalisch wert¬
voll — in szenischer und unieröaltender Wirkung mit
zum Besten geZört, was von der Dereinsb <ibne berab
geboten werden kann . Allerdings ist ein Erfolg , wie
lfm die Operette am Samstaa erzielte , nur möglich,
wenn dem Spielleiter auch die erforderlichen Kräfte zur
iNerfliguno stehen . Mit viel Geschick und trefflichen
Stimmitteln gab Herr Neuser die Hauptrolle wie.
der. Wie er fübrten Fräulein König , Menke .
Henninger . ?! erlinger und Schwarz ihre
dankbaren , aber keiiieSiveaS leichten Aufgaben ent .
zückend durch . Ganz besondere Erwähnung verdienen
jedoch die köstlichen Ebarnkterdarstellunaen der beiden
» schier S0 Fahre alten " eheftandsschmachtenden Jung ,
srouen Ambrosia und Euphrosyn « von Fräulein
Menke und Hcnniiwer . Die übrigen mitwirkenden ,
nach Liebe und Apseltorte schmachtenden, reizenden
Leckerniäulchen alle einzeln zu nennen , gestattet der
Naiim leider nicht. Die Damen mögen sich dabir mit
dem aufrichtigen Gesamtlobe begnügen , dab sie alle
ohne Ausnahme wesentlich Mt 6er vollendet schönen
Aufführung beigetragen haben . Herr Stehlin fr .
war — wie i'tets — der feinfühlige Begleiter am Kla»
vier . In die Begleitung der übrigen musikalischen
Darbietungen teilte sich mit ihm Herr Hiirdle . Um
die Hauvtnummer aruvpierte kick ein Kranz prächtiger
kinzeldarbie ^ungen . In idyllischer Mondscheinwald -
landschaft fanaen und tanzten Fräulein Schwarz
und Geschwister L e u t, eine stimmungsvolle Märchen-
beilade von 30 . Barth --Erlensteg , Die drei zierlichen
Esschen zelten gleiche Uebung und Geschicklichkeit im
Gelang und Tanz wie in ihrem duftigen Spiele mit
güldenem Ball . Die als feine Humoristen bekannten
Herren Breithaupt und Bayer überboten sich
gegenseitig darin . Zwerchsellerschütierungen hervorzu -
rufen . Was aber die von ihrem Brunnensockel herab -
mitiegene . von der Sittenkommission in «in , kaum die
beiden Henkeltöpschen unbekleidet lassendes , dezentes
PVeroflitSel gesteckte , recht indiskrete „ Stefanie " auf
Grund ihrer stillen Beobachtungen wieder aus der Lie-
derball« auS »u "laudern wukte . wirkte stärker , es ging
auf Herz und Nieren . Eine lleberralchnng ohnegleichen
brachte der Schlufi des Abend» auf dem Gebiete der
Wachsuggestion und Telepathie . Nach einleitendem ,
hochinteressantem Bortrage des Herrn Döring führte
die Name « und Herkunft ebenso wie ihr Antlitz hinter
einem undurchdringlichen Schleier des Geheimni ^eS
geschieht verbergende «Dame Kirke" auf freier B " hne
eine Reihe von Ervcrimenten vor . die unglaublich
wären , wenn man sie nicht selbst gesehen hatte . Welch
drastische , burleske Wirkungen auch Im Reiche des
Mnstischen möglich sind , bewies die sicher einer bi ?her
nicht geahnten Dimension entstammende rätselhafte
Aauberin . Nnter den Klängen eines flotten Marsches
einer Abteilung der Feuerivchrkavelle . die auch während
deS Abends manche Probe ibrer Leist' iNg^Miakett ge -
geben fi-aHt . leerte sich der Saal . Hiche Befriedigung ,
der auf dem Heimwege noch manch beredter Ausdruck
verliehen wurde , spiegelte sich auf allen Gesichter " wi-
der . Sch.

Die Mädchengra »p« zez verein » fs>r das Dents ^ tnm
im Avöland hatte am vergauaenen SamStag Im Saal
der Vier Jahrcz ^ itcn einen Heimatabend veran »
staltet , der sib eine» sehr gut<nbesuche erfreut « . Au
Beginn spielte Herr K . A . Maier ganz vortrefllich
den 3. Satz einer Griegfchen Sonate . Frl . A . M » k -
l e r begleitete mit guter Einführung am Flügel . Im
Mittelpunkt de? Abends stand der Vortrag von Pro -
feslor Snth über unsere badischen Dichter : Burte .
AWt. Hebel. Schesfel, Ngdler ? ina Sommer . Reicher
Beifall lohnte seine wohldurchdachten, der Eigenart
jede» DIch ' er« aerecht werdenden Aul'^^brun -'-»» . Mit
olemann . Gedich ' en von Burte und Gött erfreute so-
daun kräuseln K o l b . während Herr L u n z Sonett «
guö Patritla mit jugendlichem Fener sprach . Krosien
Eindruck michfen drei Gi 'tsch« Medichie . vortresftich
gesprochen von Fräulein S e x a n e r : febr anmutig
wirkten die » ebeltchen Gedlibte. die fcriu Drebler
vortrug . Nach einem weiteren Biolinvortrag de«
Oerrn Mater , der sich wiederum als Meister seine »
Instruments erwies , sang Fräulein W i r t h w e > n
mit ansprechender Sovranstiutme Lieder unserer beimi-
schen Komponisten Welsmann , Klara ftfliftt, Fflffntlr ,
Ludwig Keller : skrXu lein A l a l beaseitet« vortreff ' ich .
Sodann kam Schemel »u Wort , wobei <fn . Frau von
Freydors namentlich mit dem Heini von Sieier
groften Beifall erntete nnd Herr Steeg den Ichchio»
saurus seh? wirkungsvoll vortrug . Fräulein S ch a a b
brach' e humorvolle Medichte von Nadler und Sommer
zu webör . Den Schluß bildete ein B a n e r n t a n z
von vier Paaren in schmvcker Schmarzwälder Tracht
guSgesübrt . Dieser erste Heimatabend , der In allen
Teilen so wohlaelnnaen war . wird den vielen Be «
suchern in gutem Gedenken bleiben .

?>eransta>wngen
Adele Erentznach, das beliebte Mitglied des Bad .

LandeMeaters . wirb Sonntao . den AI . November im
Eintrachtlaale einen RezitatlonSabend geben, der dem
ernsten Charakter deS Totensonntag » Rechnung tragen
und die deutsche Legende In historischer Reihenfola « dar -
stellen wird . Die Vorbereitung wurde der Kon&ert«
direktion Kurt Neufeldt übertragen .

Weadlius -Quartett . Heute , abends iy , Uhr . findet
im Eintrachtfaale der zweite Kammermusikabend statt.Es werden Streichguartette von Brahms . Hapdn und
Beethoven gestielt . Karten Waldstrahe 39 und an ber
Abendkasie.

Paula Weber , di« neue erste Altistin de» Badischcn
LaudestheaterS wird sich Dienstag , 16. November im
Vier Jahrcszeitensaale zum ersten Male in einem
reinen Liederabend zeigen . Hermann Wetzlar , eben-
falls vom Landestheater , bat die Klavierbegleitun «
übernommen . Kartenausgab « bei Kurt Neufeldt .

Fritz FeinhalS , einer der berühmtesten Sänger der
«Gegenwart , seit Jahren Ziert « dcS Nationaltbeater »
in München , wird im 2. Meisterkonzert der Konzert¬
direktion Kurt Neufeldt singen . Da das Honorar eines
derartigen GesangssterneS in der jetzigen Zeit begreif-
licherweise sehr hoch ist . hat die Firma ein grostes Ri -
ftfo aus sich gelade». Nur bei völlig «unverkauftem
Haus können die Kosten gedeckt werden . Die Karten -
auSgabe . Waldsiratze SS . hat begonnen .

Hedwig Rolie ^ohm. eine T ^ nzkünstlerin von Eigen -
art , wird am Sonntag . 1$. November , im Künstler -
hanSsaale zum ersten male vor da » Karlsruber Pu °
blikum treten . Hedwig Nottebohm ist wie Hannelore
Ziegler aus der Hellerauer Schule (Facaues Dalerozel
hervorgegangen . Sie hat sich dann jedoch später in
ganz anderer Weise entwickelt, mehr nach der musika-
lischen Seite hin . Karten bei Kurt Neufeldt .

Eolosienm . Die Kölner Komiker „Schmitz- Weibwei -
Ter " mit ihrer Gesellschaft, die sich eines guten Zu -
spruchs erfreue » , werden ab heute den dreiaktigen
Schwank . Der Hampelmann " zur Aufführung brin -
gen . Die Vorstellungen beginnen um 8 Uhr .

Kaffee Bauer . Beim heutigen Sonderkonzert der
verstärkten Kapelle wird Kapellmeister Dolezel als
Solls ! auftreten .

S tandesbuch -Aus^ügc.
Eheschließungen . 8 . Nov . : Wilhelm Brunner von

Grohiveier . Strabenbahnschassner hier , mit Elisabeth «
Kiefer von Pforzheim : Wilhelm Mast von Heidel-
berg . Buchblndermeister hier , mit Alma Fiedler von
Taucha : Anton Kla i her von Au , Masch.- Techniker
hier , mit Johanna Psefferle von hier : Heinrich
Brecht von Ubstadt , Unterfeldwebel in Meiningen ,
mit Karolina Lütterer von Kippenheim .

l^ bnrte « . 3 . Nov . : Trude Rosa . Vater Arnold
Plöns ki , Kaufmann : Gisela Luise , Vater Karl
Dittus . Oberpostsekr. — 4 . Nov . : Walter Gerhard ,
Vater Wilh . StratthauS . Neg .-Banrat . — 5.
Nov . : Albert . Vater Johann Ganz . Schieferdecker:
Kurt . Vater Wilh . Möller , Eisenbahn - Jnsenleur :
Monika . Vater Adolf B a i « r , Handelsmann . —
6 . Nov : Wilhelm . Vater Alexander David , Piläste -
rer : Adolf Wilhelm . Vater Adolf Stahl , Liegen-
schaftSagent. — 7 . Nov . : Werner Ernst . Vater Leopold
Glaser , städt. Arbeiter : Luise Liselotte . Vater Wilh .
Wolf . Krankenwärter : Lotte Luise, Vater Otto
S t r o 6 e f , Koud-tor .

TobeKsälle. 7 . Nov . : Ludwig Neck . Ehemann . Bür »
germeister , alt 50 Iah ?« : Willibald Krahl , Ehemann .
Kaufmann alt Sl Fahre : Maria L i e n h a r d , alt 48
Fahre . Ehefrau von Otto Lienhard , VerbandSrevisor :
Salome « T r a ' z « r , alt «7 Jahre . Ehefrau von Jo¬
hann Tranzer . Privat .

Reerdlimngszeit und Trauerhan » erwachsener B«r-
storiene « . Miti -woch den g . November : Z412 Uhr :
Salomes T r a n z e r . Privatmanns Ehefrau . Roon -
strafte 10 : y .4 Uhr : Willibald Krahl . Bürobeamter .
Blumenstrahe ?" : < Uhr : Marie Lienhard . Ber «
bandSrevisorS Norhol »strast« B2.

Svort x Sv 'el .
Fuhballresulwteaus dem Reiche:

Le>p« Ig : Olvmvia — Slavia Prag 0 : 8.
Halle : S .V . 98 — V . f.L . 9ß 3 :0.
Hannover : Eintracht — V .f43 . Peine 1 :8.

OB aegen Svort 8 :0.
Dsisieldors : Turu — Duisburger Sv .B . 1 :2 .
Stettin : Titinia — Sportklnb 8 :0.
Brctlan : Sportfreunde — Alemannia 4 :1.

Schlesien — S .V . 05 2 :0.
Radfahren.

Hanviversammlung des Bundes Deutsch« » Rad -
fabrer . In Erfurt begann am SamStag die Hauvt -
Versammlung deS Bundes Deutscher Radfahrer , z» der
auS allen Gauen Vertreter erschienen waren . Krieg ?»
gerichtSrat Becker eröffnete dl« Tagung . Nach den
Berichten des BundcSvorfitzenden Dr . Martin und
des Generalsekretär P o e h l wurde nachstehende Reso»
lution in Vorschlag gebracht und einstimmig ange-
nvmmen : „ Von den gesetzgebenden Körperschaften deS
Deutschen Reiche « ist als Mindcstmas , ,n fordern :
»Die Zladfahrkarte ist abzn schassen . Al»
AuSwei » genügt die Mitgliedskarte de» BD .R . Ein «
Besteuerung von Fahrrädern bat m unterbleiben . Die
Reitwege stehen deui Radsahrverkchr offen, ebenfalls
die Fustwege aukerbalb der Ortlckiaften. Die Turn -
hallen sind, soweit eine Störung der turnerischen Ju »
gend nicht eintritt , dem Radsport unentgeltlich »um
Zwecke der saalsportlichen Uebungen Mi überlassen .
Bei Schaffung von Spielplätzen sind Plätze für Rasen -

Radballspiele vorzusehen ." Der Kasienbericht zeigte ein
erfreuliches Bild . Das Barvermögen des Bundes be-
trügt zairzeit 184 864 .B2 Mark . Für die deutschen Kampf ,
spiele 1932 sollen in allen Gauen Wanderfahrten vor -
gesehen werden . Der Gaunorstaud wurde um zwei
Posten reduziert , der Bundesschatzmeister und der Bor -
sitzende des SvortausschusieS kommen in Wegfall . Das
nächste Bundesfest ist für 1923 dem Man 21 «Leipzigl
übertragen worden . Für 1924 erhielt der Gau 9
sFrauksurt a . M .) Zusage , wäherni 1922 kein Bundes¬
se» stattfindet , da hierzu keine Anträge gestellt wurden .Die von Fritz von Opel kürzlich aufgestellten Rc -
korde über 1 Kilometer hinter Motorschrittmachern wur -
den genehmigt .

Tagesanzeiger . iv ! alleres , ft aus Dem
Anzeigenteil , u ersehen ).

Mittwoch , den S. November 1921.
Landestheater . Zar und Zimmermann . 7 Uhr .E i n t r a ch t s a a l. WenMing - Quartett . 7% Uhr .Colosseum . Neues Programm . 8 Uhr .
Wellvanoram « . Como- See .
Kaffee Bauer . Sonderkonzert . syt Uhr .Weltkino . Neues Programm .
Poftfches Konfervatorium . Oeffentlichcr

Vortrag . 8 Uhr .

vom Wetter. Wetternachrichtendienst
der bad. Landeswetter -

warte in Karlsruhe
aus Grund land - und kunkentelegraphischer Meldungen .
Beobachtungen vom Dienstog , den 8 . November 1921.18 Uhr morgens M .E .Z.).
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Baden - Baden Seehöhe 218 m
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Feldbergerhof lSchw.» Seeböhe 1281 m
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Allgemeine Willerungsüberiichl.
Das Tiefdruckgebiet ist nach Slußland abgc -

zogen , doch bringen auf seiner Rückseite noch
kleinere Störungen strichweise geringe Nieder -
schlüge lmeist Schnee ) . Unter dem Einslub nörd -
licher Luftströmungen sind die Temperaturen
stark gesunken ? Im Hochschwarzwald herrscht schar -
ser Frost lFeldl -erg —8" C ) . — Es ist kaltes , wol -
kigeS Wetter mit Nachtsrösten und vereinzelten ,leichten Schneefällen zu erwarten .

Wetteranösichten für Mittwoch . 0. November :
Wolkig , kalt . Nachtfröste , vereinzelt geringer
Schnee .

Rb »in »WaNerttSnd « morgen » t Ubr :
8. Nov.

edjttfterittfcl
S?hl - . -
Maxau .

4Ranttf -« im

1 .9B m
2.0 '.' m
4,61 m

— m
— ra

8,84 m
Mittag « 12 U

abends 6

?. Nov .
1,04 m
2 .82 m
4 .51 m

m
»

8.5Ü m

Uhr 4 .48
Uhr 4 .4g

vorzeitiger Erschlaffung
man . .Pirmulln " Aerzflioh bonot -
achtet v. empfohlen. Preis pro Paltet
(60Tab 1. ) Jv.k . 18.- Depot : Interrat .
Apotheke Karlsruhe i.V. . Kalseretr .80

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß

unser lieber Vater

Herr ürprniter Eduard KM
am 4 . d . Mts . aus dem Leben geschieden ist .

Im Sinne des Entschlafenen fand die Einäscherung bereits
in aller Stille statt .

Für die erwiesene Teilnahme sagen herzlichen Dahk die
Hinteiblieberien .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Eduard Bayer , Gärtnereibesitzer .
; i -4 ». -

Trauer-
briefe

jeder Art Meiert nsch
und in tadelloser Aus¬

führung
C. F. Müllersche

Hofbuchhandlung
m . b . H.

Rerrenonzusstoffß
iSeiMren BounnDOllmn

empfiehlt zu billigsten Preisen

Heinrich Kiiberg ,

Abonnenten
laust bei Inserenten des
Kar ' »r« fter ? aab lattS

ÄüilViii'.mS guter Familie , ohne
Vermögen , niiinftftt Be -
kannt >chasi mit gcbilde -
tem .icdcnssrokemHerrn ,
zwecks Iväterkr Heirat .
Ängcbote mit Bild unter
Sir . 8050 inö Taabtattk >

Trotz der kolossalen
Preissteigerung

verkaute ich sämtliche Haus - und
Küchengeräte wie

Glas - , Porzellan - u . Steingufwaren
Email - u . Aiumlnlumvaren

Holzwaren etc .
noch su alten Preisen .

Jakob Press ,

'irinfi nass,s*»
" " •^

Bohner¬

wachs

iderleichtes Hrbelten .
Selt 1901 glinrend belobt SUhltpin * u. TerpcntlnSl werden . nlbehrilth . Durch die '

flntsiserormltoloualiusglebiju . lelchtaiuuWeiKleii . Oer Boden bleiMwasthbaru.hell .
Zu lindeII In den einschlägigen OeschiHen .

Fabriken : Crine -Werke Böhme & Lorenz , Chemnitz u. Cger (Böhmen ) .
VerlangenSi«gratis«.frankodieBroschOrr. Wl«behandleIchmeinLinoleumoderParkett sachgemlß



Karlsruher Tagblait
erfreuen sich immer
größter Nachfrage.

Karlsruher Dagdiatt . Mittwoch , den S. November 1921 gweiteS Blatt

Suche für m . Frau u.
» Monate altes Kind gutmöbliertes 8imwct
lauchauswärts ) m . Früh¬
stück. Mittagessen , Heizg.Ltckt. Preisangeb . unier
Nr . 8N!i7 t . Tagblattb . erb .

Musikstudierende (Kla -
vier u . Gesang ) sucht fürI . De, , sonnig ., gut belzb.
abgeleg Zimmer evtl .
m Klavtrr , zwecks ungest .8stündiaer vrakt . Arbeit .Ana . unt . Nr . KMNl . Taab .

SoliderHerr sucht möb-
lierteS Zimmer sür so-
fort oder 15 . Nov .. Näbe
alter « abntiof bevorzugt .
Angebote unter Nr . 8071
inS Tagblattbüro erbet .
Mierfes Zimmer

gesucht
heizbar von besserem so-
llden Herrn , wenn mög¬
lich mit Pension für so-
sort . Angebote unter
Nr . 8068 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Suche gegen volle Möbel »
sicherbeit und evt . Bürg -
icha ' t und vünktl . Raten -
Rückzahlung
15000 Mark

«. Selbftaeber . Gesl. Ana .
u . 91 r . 8"S7inSTagblattb .

kauft zu allerhöchsten Preisen

Sie einmal in meinem Hause zu sehen und
Sie einmal nur bedienen zu können ;

Juwelier
Kaiserstr .Karlsrahe i. B.

Für Registratur
u . Schreibmaschine

jüngeres
Fräulein

sofort gesucht.
Salviltor-

Schnh-GesellsW
m . b. H .

Kaiserstr . 18«. 1 Tr .

J Webr . Möbel , getr . Kleider
^ Weih ^eug . Stiesel . LeibbauSscheine zc. M" ,
< Karabanoff, Zähringerstrabc so. Xcl -3

zu verk . evtl . im Um -
tattfd ) g . Linole « »,
tcppul ) , ferner C5o8 -
herdständ ., Holländer
>.Zweisitzer) . Näheres
Durlacher Allee 00 IV.
1 « ettitelle mit Rost
1 Elektr L »mpe
t SHciftbrctt

billig zu verkaufen ,
•öcchi Beruharditr . fl, I.

Gesucht
zu kaufen

ca . Zimmer
mit alle « Zube¬
hör , elektr . Li -iit
und Gas . Anne -
böte unt . Nr .
ins Tagblattb .

mit guten Zeugn . gesucht
Bafitien . Doualasstr . g

Gesucht
ebrllcheS. besseres Zim¬
mermädchen oder ein -
fache Ttiitio fürÄimmer -
arbeit . Naben u. Bügeln .
Kleiner Billenkianöhalt ,
kleine Familie , gute Be -
Handlung , gitte Kost und
gute » Lohn . Zeugnisse
mitbringen .

Fra « 0r . S .
Richard -Wagiierstrafie 5.

10 Paar Schuhe - oll ich putzen ,Mutter sie pressiert so *ehr .
Was tj ' ich dazu benutzen ,
Daß so sclinell ich fertig war' .
Nur mit . . Effax " ohneg eichen
Kann so schnell ich das erreichen .

„ gfffax "
dop idsalo Schuhputz .

■ Fabriftar .ien •*
Cham. Fabrik Ettax, Bensheim (Hessi

Suche für sofort ein

sür Zimmer - u . Kuchen-
arbeit . „Krone ". Tur »
laiti Sauvtstrahe 58 .
^ Z!üng ., oröentl -, jaub .

Fräulein ,
welch, kochen kann . b. gut .
Lohn ,u einzelsteh . Herru
gesucht. Vorst , zw . 'J - 4 U.
Sosteuitr . 182 III links ,Niihe der Norkstrafte .

Ordentliches , nicht zu
iuugeS Mädchen tags -
über sofort gesucht :

Seubertstr . IS II .

Immob .»Konzern

Privatbetrieb .
Werkstätten zur Herstellung künstlicher G ' j
und orthopädischer Schuhwaren für Kriegsbe 5

fdigte

und Private .

Mannhelm : Schloß *35*1!
Karlsruhe : Kriegs^
Rastatt : 111 er Käser »
Ottenburg : Kasernengc »8

Kommandit - Oes.
mit seinen 20 Fil. besorgt
An- und Verkauf
v. Liegenschaften

jeder Art
Reelle Bedienung große
Auswahl in Häusern
Geschäften . Land¬

wirtscharten usw.
Filiale Karlsrahe

Kaiserallee 65 .

Wegen Mangel an Schaufenstern
bitte ich um Besichtigung meiner
Riesen -Lager in der I . Etage .

Es lohnt sich für Sie ,
eine Treppe zu steigen .

Zu kaufen nefutht aus
Privatbank »: Gehrockanz . ,Ueber,ieher od . Ulster f .
schlanke od . mittl . Figur ,Damenmant . f. stärk. Fig .
» . Schaukelpferd . An « , u.Nr . 8 ' 13!) in ? Tagblattb .

Aus best . Sause wirb
ein guterhalten . Mantel
für Iljähr . Mädchen zu
kaufen gesuckt. Angeb .
u . Nr . 8Mi5 ins Tagblattb .

Möglichst zum baldig . Eintritt zuverlässige

sowie Meldiaiein -, « riei -
« nd Üllltnlolititll in
n r o ii c r >H ii a m n Ii l an
enorm bill .neu breiten

Wimms ßiüotnielß
für össetibaNer Xeöetroaren

« It steinftrafte U >>

227 Kaiserstr . 221 an der Hauptpost
Nur erste Etage .

Einige kleinere

Perser-Teppiche
undKelims aus Pri¬
vatbank »u kaufen ae-
lucht. Angebote unier
!>! r . 8W3 in s T agbla tt -
büro erbeten .

für Buchhaltung » . Korrespondenz gesucht.
Kenntnisse in Stenographie u . Maschinen -
schreiben erwünscht . Nur Damen mit
prima Zeugnissen und Empfehlungen
wollen sich bewerben . Adresse im Tagblatt -
büro zu erfragen . verser ml» Btntpo

schadhafte, werden ge¬
kauft . Angebote unter
Nr . 80M ins Tagblattb .

' Piano
aut erh . zu kaufen ges .
Angebote unter Nr . 8070
in s Tagblattbüro erbet .

Harmonium
gesucht.Kriedensstück . gut
erholten . Gest . Angebote
u . Nr . 8 >»2 inSTagblattb

Z » taufen « efucht
wenig gebrauchtes , gut
erhaltenes , kleines

(BraMPtion
Angebote unter «Tit . 8051ins Tagbl a ltbttro erb .

«>irof ». redovvSr low
» aufladen od .^ npven »
kiiltie, g. erh ., z. kauf . gel.Ana , u . 'Jit bOriB i. Tagbl .

Helfer Zahler
für getraaene Kleider .Schuhe . Weiweua . alte
Möbel . Sekt - u . Wein-
flaschen . Keller- n . Svei -
cherkiam . Säcke.Postkarte genügt ,

kl Fasanen -J . UI W strafte 35.

Damenhüte ^
in grober Auswahl und jeder Preislage .„ iSi'i

'
tansertianng . Umarbeiten und Uu,forme '' .pl>und billigst . Pelzanfertianna u . Reva ^ j |,

Lamenputz sächtold ,
A % MM WM Sofort He^ jJ

unter GaraH , a

Sehenswerte Geschäftsräume im Hotel „ Badischer HofScöcntcnöcä Ttxtil - lluteruchmen Rittelölliieiis
sucht zu baldigem Eintritt gewandte

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung , die flott nach Diktat
schreiben kann und auch mit allgemeinen Büro -
arbeite » vertraut ist . Ausführliche Bewerbungen
mit Bitfr unter Nr . 8056 ins Tagblattbüro erbeten .
Weberei - Neugründung .

Zwecks Nengründnng einer

Baumwollweberei
wird pei solort tüchtiger , in der Branche erfahrener

Haus Kaiserstratze
in guter Lage zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 8064 ins Tagblatt -
büro erbeten.

AI »- Eisen — Metalle
Akten — Papier
Lumpen ^

Ein- oder ZweifamilienFachmann
als Betriebsleiter gesacht . Beteiligung geboten . Loka¬
litäten in Südbaden bereits gesichert . Angebote unter
S . T . 3365 an Ala >Haasenstem ö Vogler , Stuttgart .

zu den höchsten
Tagespreisen !

IN der Westftadtlage , womöglich etwas Garten . z>!kaufen gesucht. Angebote uuter 3ii . 8U37 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Tüchtiger

HolzKüfer
für sofortigen Eintritt gesucht .

Christian Riempp
Karlsruhe i . B . Kronenstr . 38 .

Platin,m,Go!ö,Silber
kauft ständig und zalitt
den böchstey Tagespreis

Nuöolf Harth, Uhrmachermeister
ltaiserstraße 53 Zernsprecher 153$

gegenüber dem Eingang der Tech». Hochschule .

Ganse - Lebern
vernichten
Sie unter

£ ttd)c Unterricht
in Harmoniuinfpiel .
Angebote unter Nr . 80» I
ins Tagblattbüro erbet .
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